
Es 1St 9 dafß Leser dieses des vorliegenden Berichtsbandes. Der Aus-
Buches Freude und Zuversicht gewıiınnen, tausch von theologischen Argumenten 1St
sich eingehender 1n den komplexen Be- 1mM ökumenis:  en Dialog ıcherlich NUM-

rel! christologischer Lehre vertiefen, änglıch Doch ware es eın geradezu -
dadurch für die gegenwärtige kirch- erlaubter und unvollständiger Dialog,

iche Lehre un: Verkündigung W1e ber ließe INa  3 die in den Kirchen geltende
auch für die heutige Weltwirklichkeit Praxıs unberücksichtigt. Denn gerade hier
Orientierung und Hoffnung erhalten. kommt der Glaube der Kirchen authen-

Wilhelm antıne tisch un!: verbindlich ZU Ausdruck, der
etzten Endes der eigentliche Ma(ßstab tür

Ordination un kirchliches Amt. Heraus- das „Für un: „Wider“ 1mM Dialog seın
muß Freilich werden auch durch eine sol-gegeben VO:  3 Reinhard Mumm

Mitarbeit VO  3 Gerhard Krems. Verlag che „Praxisanalyse“ ZeW1sse theologische
Bonifacıus-Druckerei, Paderborn/Lu- Difterenzen nıcht aufgehoben, W I1e z. B

hier 1n der Frage des Verhältnisses VO:  3ther-Verlag, Bielefeld 1976 176 Seıiten.
art 15,80 Episkopat und Presbyterat der 1n der

Frage der apostolischen Sukzession. Das
Der vorliegende Band, gewidmet den Posıtive liegt ber darin, daß dadurch

1975 verstorbenen Ckumenikern Lorenz Übereinstimmungen zwischen den Kırchen
Kardınal Jaeger und Bischof Wi;ilhelm festgestellt werden, die vorher nıcht für
Stählin, 1St eine Veröffentlichung des COku- möglich gehalten wurden der außer acht
menischen Arbeitskreises evangelischer und lıeben. Eın solches Beispiel, eın Wun-
katholischer Theologen. Er nthält die der für die Tagungsteilnehmer selbst (S
Referate und Ergebnisse der Tagung 165), 1St die gemeınsam un einstimmig
dieses Kreises, die VO: 1.=5 Aprıil 1974 verabschiedete „Stellungnahme“ (S 168
in der Evangelischen Sozijialakademie Frıe- bis 171), die A4aus der Befragung VO  3 einer
dewald ZU Thema „Die Lehre Von der Anzahl evangelischer Ordinationstormu-
Ordination Bezug auf die gelten- lare Aussagen ber das kırchliche Amt
den Ordinationstormulare“ durchgeführt nthält (Voraussetzungen der Ordination,
wurde. Wesenselemente des übertragenen Amtes,

„Wenn dıe Kirchen einander näher Vollzugsform der Ordination), die auch
VO  ”3 den römisch-katholischen Teilnehmernkommen wollen, kann die Amtsfrage nl

ausgeklammert werden“ 165) Diese der Tagung akzeptiert werden konnten.
dem Bericht vVon der Tagung eNtTNOMMEN! 50 gesehen stellt der Berichtsband ine

wichtige un für das zwischenkirchlichegrundlegende Feststellung des Heraus-
gebers Sagt m. E alles ber die Ernst- Gespräch ber das Amt unentbehrliche
haftigkeit und Bereitschaft, miıt der die Hılte dar sSOW1e eine wertvolle Ergänzung
Teilnehmer der Tagung die Frage des der Publikationen 1n dieser Frage
Amtes behandelt haben Vor dem Hınter- Athanasıos Basdekisgrund der damaligen Diskussion das
Memorandum ber „Reform und Aner-
kennung kirchlicher AÄmter“ haben sıe sıch Helmut Feld, Das Verständnis des Abend-

mahls. (Erträge der Forschung, Bd 90;)bemüht, M1 NUur theologische: Ansichten Wissenschaftliche Buchgesellschaft, Darm-auszutauschen, sondern die in den Kıirchen
gültigen Ordnungen“ S 165) ter-

stadt 1976 144 Seıiten. Mitgliedspreis
suchen un!: vergleichen, 1er vornehm- 1 a Ladenpreis 3150
lich die evangelischen Ordinationstormu- Dıie Reihe „Erträage der Forschung“ der
lare. Gerade hier liegt m. E die Bedeutung Wissenschaftlichen Buchgesellschaft wendet
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sıch vornehmlich Studenten, Examens- Charles Boyer F Le Ouvemen eEeCU-
kandidaten und alle, die 1m Berufs- menique. Les faits le dialogue. Presses
leben stehen un: den Kontakt mIit der de l’Universite Gregorienne, Rome 1976
gegenwärtıgen Forschung behalten und CI - 247 Seıiten. Paperback. Laf 7.500
weıtern wollen Der Autor 1St Protessor der Gre-

Es 1St cschr begrüßen, da die heute goriana, un seın Buch 1St durch die weIlt
auch für eiınen Fachmann kaum noch ausgreifende Analyse W 1e durch die ak-
überschauende Literatur ber das Ver- tuelle These, mit der N schließt, gleich
ständnis des Abendmahls 1n der LCUCICH emerkenswert. Bemerkenswert durch
Theologie 1n vorliegendem Werk — seine Analyse: enn wird nıcht NUr die
mengestellt un: 1n ıhren Hauptgesichts- Geschichte der Okumene aufgerollt, VvVon
punkten nach den wichtigsten Fragestel- den frühen Vorstadien angefangen, über
lungen aufgeschlüsselt wird. Der Schwer- die großen Konferenzen se1it Edinburgh
punkt liegt dabei VOT allem auf der Dar- (1910); ber das Vatikanische Konzil
stellung der exegetischen Forschung ber (1961—1965) bis hin Nairobi (1975)
das Abendmahl der Problematik der Mög- als vorläufigem Schlußpunkt, auch die
iıchkeit historischer Erkenntnisse ber das hauptsächlich beteiligten Kıirchen selbst, 1n
Abendmahl überhaupt, der Diskussion ihrer Dialogposition un 1n iıhren kon-
ber die Rekonstruktion der Abendmahls- fessionsspezifischen Lehrpunkten, werden

Jesu un: ıhrer spateren kultischen dem Leser VOTr Augen geführt. Alles
Umformung, der Frage, ob dieses ahl der VO Autor gleich Begınn SC-
als Paschamahl un: als Opfermahl VOI - sprochenen Prämuisse: „Wenn iıch als Katho-
stehen 1St. Es werden die vier a- liık den Okumenismus darstellen möchte
mentlichen Abendmahlsberichte nach iıhren se1ne Natur, seine Ansichten, seine Mög-
textkritischen Problemen un ihren theo- liıchkeiten mu{ ich Von vornherein
logischen Intentionen dargestellt. feststellen, daß nach dem Verständnis

meıliner eigenen Kırche 1Ur diese celhbst dieVerhältnismäßig breiten Raum nımmt Kırche 1St und da die Einheit 1mM Jau-die Darstellung der Entfaltung der heo- ben 1Ur eine Einheit 1n ıhrem Glaubenlogie des Abendmahls 1n der christlichen seın kann  « (S 9 Nähe un Affinität ZUKirche, angefangen VONn den Gemeinden katholischen Verständnis VO Glaubendes bis 1ın die eIit der Reformation un: Kıirche bedingen Aussichten un Er-e1in. Die gegenwärtıige ökumenische Dıs-
kussion das Abendmahl und die tolg des entsprechenden Dialogs, W as den

AÄAutor der Überzeugung und derMöglichkeiten einer Abendmahlsgemein- aktuellen These führt, „da{fß die zunächstschaft wird dagegen lediglich anhangartig
kurz SENANNT. An dieser Stelle vermißt

verwirklichende Union, der alle
INa  = bedeutende Dokumente der interkon-

Christen interessiert se1in müfßten und die
der I1 Okumenische Rat Öördern ollte,fessionellen Gespräche (genannt wird die Unıion der römisch-katholischen Kircheediglich das Malta-Papier) ebenso W1e die

einschlägigen Studien un Dokumente des
mit der Orthodoxie 1St. Diese
Union, ylaube ich, 1St 1n unserer Gegen-Okumenischen Rates der Kirchen In die WAart möglıch“ (S 244)exegetische Problematik, die ın den öku- Richard Boeckler

meniıschen Dokumenten mehr Rande
steht, wird INa  3 dagegen zuverlässig eIN- Friedrich Hübner, Volkskirche 1mM Feuer
eführt ökumenis!  er Kritik Breklumer Verlag,

Deter Neuner Breklum 1976 280 Seıiten. Leinen
19,50.
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